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Wien , 18 n. Seit Anfang dieſes Jahres werden von

dem hieſigen Poſtan im Ein Hofftelle

Zeitungen

ernehmen mit der Zenſu

die aus J ff zöſiſchen und engl

gleich am 2 ihr is ausgegebe her war es

nur den hoher Staatsämtern und

geſtand die auswärtigen Blätter ö

erhalten Die hieſige Poſtadminiſtration welche früher

theilung der Allgemeinen Zeitung am Tag ihres Eir

franzöſiſchen Blättern

gebracht . Dieſe Neuerung iſt ein Ereigniß . Man

e und denden Bemühungendem förderlichen Sinn der u t

der Hof⸗Poſtverwaltung , welche ſich Beſchleunigung der Verbin

dungen mit dem In⸗ und Auslande zur angele en Aufgabe

gemacht hat Unſer Karneval iſt in das erſte Ste

treten , und verſpricht ſehr lebhaft zu werden In d
rigen kaiſerlichen Hofkalender ſind keine 3 bem rkens⸗
werth . Dom Miguel erſcheint unter der Rubrik Portugall als

Großkreuz des St . Stephanordens mit der Bezeichnung als In⸗

fant . Die ⸗ venetianiſche Nobelgarde iſt zum erſten Male

mit ihrem Perſonale eingereiht . Ihre Maj . die Königin Maria

en figurirt unter den Sternkreuzordens - Damen , ſo

wie bish ioch immer als Prinzeſſin Anna von Sachſen , *zei den Ordensrittern in- und

Berlin hitekt a Ha

ein guter Zeick durch Hrn. v. Humboldt empfohl

Sr. Maj . die n alter Bauwerke in Apulien vorlegte

Zuſicherung , angeſtellt zu werden , und wurde anerhielt dafür die

den Miniſter Eichhorn gewieſen . Hr . Eichhorn wies ihn jedoch
zurück , da er Architekten Kultusminiſterium durchaus nicht

Wreh könne. Der junge Baumeiſter wurde nun an den Finanz⸗

miniſter , und von dieſem an den Direktor des Bauweſens , Ge

heimenrath Beuth , gewieſen , der die W88 ertheilte : Wenn die
247 länger zur Ai echtigten Baudirektoren , welche

ſt verſorgt wären , und der von Sr. Maj . emſeinen Liſten ſtün

43
8

pfohlene Hr. Ha 5 inzwiſchen die von den G jeforderten
Eramina gemacht

hãt
te, ſo angeſtellt werden . Als dem

Könige dieſe Erklärung zukan id er ſie völlig gerecht , und

1841 .24 . Jauuar

1ſtellte den jungen Architekten mit 800 Thalern aus ſeiner Cha

toulle beim Hofmarſchallamte an , um Zeichnungen und Baupläne

zu twerf (Leipz. Z. )

Berlin , 13 Das Feſt der Freiwilligen , welches in

den erſten en des Februars hier ſtattfinden ſoll , wird dies

mal in dem alten Turnmeiſter Jahn einen ſeltenen Gaſt haben

da dieſer ſeit iicht in Berlin geweſen iſt .

( L. A. Z.

Dresden , 14. Jan. Die Fr der Einführung des preußi
ſchen Landwehrf die jetzt a zt, für Ihr ſfüdliches
Deutſchland mit2 tl rör zu werden , kann wohl
auch bei uns nicht lange mehr he

ſehr zu wünſchen , daß man 1
Kommunalc zu dieſer ſeiner
— 1o wie daſſelbe jetzt beſchaffen

werden , da dem Gebildeten
ſtädtiſche Polizeidienſte zu verricht

gegen wird jeder Ehrenmann mit Freude
der Vornehmſte gern dem geringſter Manne die Bruderhand reichen
Es iſt kein Zweifel , daß, einmal eingeführt , die Landwehr bald

auch in Sachſen , wie in Preußen , vom Volke als eine der ihm

theuerſten Bürgſchaften ſeiner Wohlfahrt angeſehen werden würde

( A. 3.)

daß der HerzogLuxemburg , 17.
dov 8
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dem Beiſpiel unſeres Monarchen in höheren Zirkelnlend, wie

ie franzö onverſation , die hier ſeither faſt emein war

ſchwindet. die Stelle der franzöſiſchen Sprache tritt jetzt die

deutſche ( Düſſ . Ztg . )

Altona , 19 ˖ ie man vernimmt , hat geſtern Abend
in Hamburg ein Tumult ſeltſamer und betrübender Art ſtattge
funden das Einſchreiten des Bürgermilitärs nöthig g mach
Die nächſte Veranlaſſung zu dieſem Tumult war diefriedliche
Verſammlung des dort eben gebildeten Mäßigkeitsvereins in dem
alten Johanneum . Dieſes Gebäude iſt ſpolirt , und die darin be—
findlichen beweglichen Gegenſtände ſind zertrümmert und ins Waf

4 riſchen Sinn. Nach ihn ben be · z ein unehrlichen Spiel. Endlich trat
Gymnaſtik . dlen Sesn dt , elnſon Bayer, n ter den Kneten Gegnervor ſtar Baye ht Mann hinter den Kuliſſen hervor, wie er wohl

Die 8 Allgemeine plump, a ſo gen t hinter geſtanden. Ich 1 nicht , ſoll ich
4 omAeußer 6 2 K 6•¹ 7Einzel f ˖ temAeußer p d 6 r f ſein Körper glich einem

chenet The ten und faßten ſich, en Br Ring Faf ſich nack zu zwiſchen den
uter d 14 begann . Der Bayer erſchien als Stärker [ Sck r ein z Stier Platz
Staͤrke von N , und ſich und ihre [ doch ohne den Andern beſiegen zuköunen, der von hätte, auf einem Hals, der dem Trumm einer dori
Thaten produz f˖ Brettern . geringeren Kräften einen weiſern e ſchen Säule glich, ſaßein Kopf , der an den Schädel
Er hatte die Münchener 1 · gefordert , verſtand . Indeſſen mochte der Herkules doch einen pfe erimnerte ; die Hände hatten
und Dem , der ihn im reg igen Ringen beſiege

übeln Ausgang fürchten, und ſich des allerdings nicht ſd ob ſie geübt waͤren, einen Bier
ie Summe von 500 fl. zugeſagt . Vier feſte Männer

aus der Zunft der Brauer und Metzger hatten ſich

jemeldet, und waren angenor worden. Das ] ſenden —warf er denender

Theater war übervoll ; in ſich die erſte

waren die vorderſten P

Metzger, Brauer ,

Mann von mittlerer
5
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ſer geworfen worden . Erſt ſpät legte ſich der Tumult , der zum ſnicht , um das chriſtlich - germaniſche Element daſelbſt zu unter⸗
Glück kein Menſchenleben gekoſtet hat . ( Alton . Merk . ) [ drücken . Aber warum gewannen ſie ſelbſt wenig oder gat

Schweiz . keine Deutſche für ihre Partei , 3 ihnen doch die abſtoßende

Luzern . Von Seiten des Großen Rathes iſt, nach einer [ Perſönlichkeit mancher Radikalen erleichterte ? Und was für eine
längern Berathung , mit 57 gegen 18 Stimmen folgende Erklä Partei muß das ſeyn , welcher deutſche Lehrer und Profeſſoren der
rung beſchloſſen worden : „ Der Große Rath legt die Erklärung zu verſchiedenſten Anſichten zu liberal ſind Und wie haben die Ari
Protokoll , daß auf den Fall hin , wo die auf den 31. Jänner ſtokraten ſich vor 1830 gegen Deutſchl erhalten ? Ihr
nächſtkünftig vorgehende Abſtimmung über Reviſion der Staats - Grundſatz war und iſt, alles „Fremde “ , das die Geiſter erwecken
verfaſſung verneinend ausfallen ſollte , er mit Bereitwilligkeit die unden Ideen in Umlauf bringen könnte , abzuhalten . In Sprach
Frage über eine theilweiſe ( Partial - ) Reviſion und mindeſtens der und nichtsſagenden , veralteten Gebräuchen hielten ſie auf Bewah —
Paragraphen , welche ſich auf die Bildung und Wahl der oberſten rung des Alten , damit nicht ihre ſchweizeriſche „Nationalität “ ver
Kantonsbehörden und den Reviſionsmodus beziehen , dem Volkenloren geh Dabei wären ſie aber bereit , ihre politiſche Unab

zur Entſcheidung vorlegen werde, welche Partialreviſion dann je hängigkeit aufzugeben , wenn ihnen nur ihr kleinliches Weſen und
denfalls nach Vorſchrift der Verfaſſung durch einen gemäß dem fgewiſſe Vorrechte blieben . Durch einen Beitritt der deutſchen
Dekrete vom 21 . Wintermonat 1840 zuſammengeſetzten Verfaſf - Schweiz unter einem ſolchen Regiment zu dem deutſchen Bunde

ſungsrath vorzur Aner w. [ wäre nur ein faules Glied gewonnen . Die Radikalen , welche

Freiburg ,

0
V

Heute hat der Staatsrath einſtimmig durch Zentraliſation der Schweiz eine ſelbſtändige , würdigere Stel
beſchloſſen , als Beſchützer des Bundesvertrags von 1815 bei der lung gegen außen , und Ordnung und Fortſchritt im Innern
Regierung von Aargau offiziell anzufragen , ob ſie wirklich die verſchaffen ſuchen, haben ſich allerdings in Vielem auf franzöſiſche
Aufhebung aller Klöſter des Kantons dekretirt habe. Nach Be- Sympathien verlaſſen mü veil das liebe Deutſchland ſelbſt
antwortung dieſer Frage wird ſich die Regierung genöthigt finden , bis jetzt , wenig mel eine lockere Eidgenoſſenſchaft in größe
zu Maßregeln zu ſchreten, die ihr als Mitglied des ſchweizeriſchen ] rem M be darbiete Dennoch h e „undeutſchen “ Ra
Bundes zur Pflicht werden ( Baſ . Z. ) dikalen das Herz i Vaterland J Wiſſenſchaft

5 Aus der Schweiz , 20. Jan . “ ) Viele Schweizer befürchten [ deutſcher Sprache , 1 deutſchem und da
nun eine Einmiſchung fremder beſonders deutſcher Mächte ; die für ſtößt ſie Deutſchl das Mutterland ſelbſt
Ariſtokraten wünſchen ſie herbei . Sehr natürlich iſt Wunſch feine große Partei , welche die Beförderung deutſcher Volksthüm —
in jeder patriotiſch geſinnten deutſchen Bruſt den Einfluß lichkeit ſich zum Zweck iacht hat, zurück ! Deſſenungeachtet iſt
Deutſchlands auf die Schweiz wieder hergeſtellt zu ſehen , bei weitem die Mehrzahl der Deutſchen in der Sck für die

den Frankreich ſeit Jahrhunderten ſich beſtrebt hat , zu untergraben , Sache der Radikalen ommen , wenn auch nicht in gleichem
nd nicht ohne Erfolg . Welche Verhältniſſe und welche Partei [ Maße für ihre Perf Partei , welche das deutſche

bie Gelegenheit zu einer Annäherung der Schweiz an den Volksſchul lche deutſche
deutſchen Staatenbund dar Politiſch ſind die Radikalen jetzt Hoch beoft

mehr Frankreich , die Ariſtokraten mehr Deutſchland zue d hland die Hand

Vas iſt fer hla cl die geiſtiger

1U onne Vas 1 werde Linf

Dieſelben Ariſtokr⸗ artei ſchlecht gel Frankreich .

unverhohlen den Wunſch ausſprechen , daß benachbarte Mächte, in denen Paris , 20 . Ja Das ordentliche Budget des Jahres 1842

ein Adel nochVorrechte genießt , ſie einverleiben möchten , haben beträgt , ungerechnet die außerordentlichen Ausgaben , welche die Be —

ſich gegen alles geiſtige Leben , welches ſeit 1830 von Deutſch - feſtigung von Paris und andere Staatsbauten , namentlich die Er⸗

land in die Schmeeiz verſetzt worden iſt , feindſelig bewieſen ; und weiterung des Hafens in Cherbourg , koſten ſollen , 1 Milliard 31

wenn ſie einmal hoffen , daß es ihrer gut gehe , reden ſie Millionen , 592,934 Fran Es überſteigt umve

mit großer Geringſchätzung de Veſen und deutſchen Millionen das Budget des vorigen Jahres . 2 nusgaben

Verhältniſſer Sie betrachten die Deutſck in der Schweiz mit komi t A va 4 Mill das Kriegs

enig Ar U 8 1ihr C de ordentlichen

˖ ſie heute 0 i Ninif hiers nach dem Ver —

unter il würden we tre imtbedarf für das

mit den Deutſchen “ ! vermögen 2 iſt zwar erklärlich Heer t 364,718,891 Franken . Dieſe

ihre Gegner riefen die cher die Schweiz , offenbar Summe iſt um 113,177,61 unken höher s die, mit wel

Zweig der öffentlichen Ausgaben be
e M l d durch die Vermel der Armee um

16,834 Pferde, ſo wie durch den außeror

für Material motivirt , und als genügend für

den
0

Armee angegeben , welcher 493,741 Mann

feſt zehalten war. Der Ke in Enthuſiasmus warbeiſpiellos , und umſo voller da dte ſich die Dame zu ihrem ſtummen Nack

mit der er hier 1 Wie, Sieſind der Dichter , deſſen W
tunden verdanke ?“Maſſe erbittert hatt die

unruhiger , thei

je t ausi ! “ „ Hau ht tapfer f igenblick dem Kampfe küßte und ſagte kleinlaut

von allen Seiten ; aber he u Die Erbitteru ber Ach ch binder Ver rFleg

Kämpfers blieb dieſelbe . s ihmd isflüchte macht und denen ich Ihnen ſo eben einige Zi

lbſt um ein Ende zu ſeyn ; und die er ausgeſetzt. Die 3
6 Male , als wenn das bisherige 9 Sache iſt

ein Scherz geweſen waͤre, packtermit 16. Jar Kunft

ſen unterm Kreuzar In dem Münchener Kunſtr findet ein Bild

ſchleudert ihn auf die N Lau⸗ von Monten , das nach ſchweig beſtimmt iſt ,

großen Beifall . Es ſtellt Szene dar , wie ſichter, lärmender Jubel von allen S er Franzof
wollte ſprechen ; er wurde ausgetr

8 eaennſchn Ools Bet Oel
elt und ausge⸗ Jean Paul der Herzog von Brau 3⸗Oels bei Oelper an der

Der! iel 9 rgel raus ! “ ] Eine junge Dame ſaß in einer Geſellſchaft neben Spitze ſeiner „ſchwarzen R CTodtenkopf - Huſa
rief ' s mit tauſend Stimmen . Hans Uter , den ſie glühend verehrte , den ſie aber ren) , durch die Ft. ſtürzt ſein

man vermuthe halten unte und noch nie geſehen hatte . Jean Paul
ff e Held

Gegner . Der Le Laune, Streitroß . Das Gemäͤhlde zeichnetwar gerade andieſem Tage nicht in heiterſte
6 8 8 Monte 8 * Rman für das Haus Beſorgr egte. Hans Jür⸗und bezeigte ſich faſt bis zur Unhöflichkeit wortkarg Montens , durch treffliche Gruy

rvirung und Charakteriſtik aus .Nachbarin Beim Nachtiſch brachte

veſundheit ſeines berühmten Gaſtes aus —
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gat keinen Statthalter , weder einen Schweden noch Norweger ,
weil die mit dieſem Amte verbundenen Geſchäfte von dem erſten

Staatsrathe , gegenwärtig dem ſehr populären Hrn . Krogh , erle

digt werden können , und die mit einer ſolchen Würde verbundenen

Einnahmen dem in einem armen Lande ſo verderblichen Lurus

großen Vorſchub leiſten . Hr . Löwenſkjold genießt überdies nicht

des allgemeinen Vertrauens ; denn nicht nur war er der Einzige ,

welcher den königlichen Befehl zur Auflöſung des Storthings im

Jahr 1836 paraphirte , ſondern er widerſetzte ſich auch dem neuen

Gemeindegeſetze , das ſich als ſo überaus wohlthätig erwi hat

und als eine Ergänzung des Grundgeſetzes eine durchaus noth —

wendige Maßregel war . 3830
Türkei .

30 . Dez.T

eſen

Kapitän Fanshave iſt nach
die bekannten neueſten Ent⸗

Konſtantinopel ,
Marmoritza abgegangen , wohin er

renz der hieſigen Geſandten der allürten Mächte gefaßten Beſchluſſe
werden ſich die Admirale Stopford und Bandiera in Perſon nach

Alexandrien begeben , Um das Gewicht ihrer Anweſenheit bei Ueber
gabe der türkiſchen Flotte in die Wagſchale zu legen . Der Han —
delsſtand iſt hier noch immer in Beſorgniß , daß Mehmed Ali neue
Schwierigkeiten erheben , und Dies eine Beſch

keßung
von Alexandrien

nach ſich ziehen könnte . Ibrahim Paſcha ' s Ankunft in Gaza
hat ſich nicht beſtätigt . — Die letzten Briefe aus Alexandrien ( vom
25 . ) melden , der franzöſiſche Generalkonſul , Hr. Cochelet , „ſeiner
falſchen Stellung müde “ , ſey im Begriff , nach Frankreich zurückzu
kehren ) . Der Endkataſtrophe des egyptiſchen Drama ' s nach Ein —
treffen der beiden Admirale wird derſelbe ſomit nicht mehr bei
wohnen

— Man ver che oben den Brief unſeres wohlunterrichteten Pariſer Korre
0 der Pforte überbringt . Nach einem von der Konfe — ſp

f 72 7
121 K 8

Großh . Hoftheater in Karlsruhe . Für Gärtner und Gartenfreunde .

15 9 2 J. S 8 ſung ,Sonntag , den 24. Jauuar 1841 : Norma , große 0 8
mitl

8Oper in 2 Aufzügen von Bellini . Hr. Kühnle 6 k 0 7 5
vom Hoftheater in Stuttgart , Oroviſt ; Dlle . Reu Hur en und 87 0 0 nen ⸗

ther , Adalgiſa . ſo wie Spargel , die Champignons , den Meerkohl , Rhabarber ꝛc. zu treiben , nebſt Be
P — wmerkungen über die jetzt gebräuchlichen Methoden der Gurkentreiberei , und einer vollſtän⸗

In den Hofbuchhandlungen von G. Braun in digen Erläuterung eines verbeſſerten Verfahr durch welches mit einer weit ge—arlsruhe undA . Kni in Raſtatt iſt zu haben : 7Karlsruhe und A. Knittel in Raſtatt iſt zu haben :
ringern Quantität gährungsfähiger Stoffe u einem Zehntel der Sorgfalt nicht feinαι αν — * 8 1Jünglinge und Jungfrauen . ein zuverläſſiger Erfolg , ſelbſt bei der ungünſtigſten Witterung geſichert und Frucht vom

Die Blumenſprache . ſchönſten Anſehen erlangt wird, ſondern auch zugleich Spargel , Champignons , Meerkol
Whb E Suanl 1 er öötmsagliche f idigkeitDer Ebe und Freundſchaft gewidmet . öte Auflage. ] Rhabarber ꝛc. von trefflicher Qualität und

mit der größtmöglichen Geſchwindigkeit ge—
12. geh. 36 kr. trieben werden können . Mit Abbildungen . 8. geh. 45 kr.

Erscheint wöchentlich
2m 24 kKr. rhein , der Band .

DER DEUNTSOC

Familien - Bibliothel «“ Pendant zu Scniller
ormat und Druck mit

Schiller ganz gleich .

IEN CLASSIKEER .

—

1841 . WöNIEVI AF DEVACMHTEVEBE0, ObER WuxIIRLW. 8 EBIV WFIWI. 18ff .
84 achte Jahrgang bildet ein Ganzes für sich , und umfasst , wie die

vorhergehenden , einen prachtvollen Querfolio - Band ,
48 herrlichen Stahlstichen ,

4 9
1 ür der Inzer

nur 4 ff . 48 Kr
FPRRIS DES NEUENZAHRCGANGS : 848

Meyer ' s Univerſum
ist bekanntlich nicht blos ein Weltwerlé dem Namen nach ,
sondern in der That . Es ist auch ein Weltwerls nicht
nur deshalb , weil es Schönste , Herrlie was
Gottes - und Menschenhand auf der Erde hervorgebracht ha
ben , im Bild und Wort treuund geistreich veranschaulicht ,

iSte ,das

* 11 ＋ 8— sondern auch darum , weil es in allen Theilen der
— — 7 1

S Welt gelesen und geliebt wird Von der deutschen Aus
Sgabe ist die Auflage gegenwärtig 29,060 ; man denke

P 1
— Neun und Zwanz ig Tausend ! Ausserdem erschkeint

das Universum in fast allen andern Sprachen Euro
pa' s , und englisch selbst in Amerika .

Jeder Jahrgang bildet ein selbstständiges Canzes ,
und macht einen prachtvollen Band in Querfolio aus . Das
jetzt eröffnete Abonnement für den achten Jahr
gang gewährt den Bestellern noch den besondern Vor
theil , dass sie die drei ersten Bände der Familien
Bibliothek d D. Classiker ( Siehe Anzeige neben ! ) gratis
erhalten .

Abonnementspreis : Für * brochirte Monatsheft
mit 4 Stahlstichen 24 kr. rhein . ; —für den ganzen Jahrgang
4 Gulden 48 Kreuzer rhein . esteller von 10 Exemp la -
ren erhalten das 1ite umsonst . Keine Vorausbezahlung
nöthig .

Auflage

Jahr

les Monatshef

und

nebst beschreihendem Text

Als Gratis - Zugabe die drei ersten Bände der
machten Bande Rihliothe 14 486

Universunis er diejenigen , welche die For
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100 Bände
von Schiller
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der deutschen
wird neben den Gesami
Herder künftig auf
Druck und Ele
gleich und
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Göthe
In Format

Ausgabe gans⸗

Classiker , auf
erken

Buchbrete stehen .
tzten Schiller

it den zweckmässigsten Pendant zu dersel
Im Verein mit den Gesammtwerken jener Heroen ,

Haus - und Familienbe darf eines
der den Besitz des Besteen der

deutschen classischen Literatur Wwünscht und
sich oder seiner Familie eine nie versiegende und immer
frische Quelle nicht blos unterhaltender , sondern auch
Geist und Herz erhebender Lektüre öffnen will — Jeder
Band gibt mit dem Besten des betreffenden Classikers
zugleich sein von einem tüchtigen Meister in Stahl gestoche
nes Bildniss , dessen vom Herausgeber mit Geist geschrie
bene Biographie , und eine kurze kritische Würdigung
seiner sämmtlichen Werke .

Wäöchentlich ,
ein Band .

undntu
jedem

ganz ist der le
1

Sié
mac

ben aus

„00068

:abvpninzt
befriedigt sie den
Jeden vollständig , sich
Lesammten

mit Januar 1841 anfangend , er
scheint Schön brochirt ist der Preis : nur
24 Kreuzererhein . Keine Vorausbezahlung Bei Bestel
lung von 10 Exempl . das lite frei

—
Die ersten 20,000 Besteller

Zugabe Meyers Universum ,
1841 ) Lief . I. —III . incl .

als Gratis -
Band ( Jahrgang

erhalten
VIII

Man beſtellt auf obige Werke in jeder ſoliden Buchhandlung ,
in Carlsruhe und Raſtatt in den Hofbuchl handlungen von G . Brann und A . Knittel .

Verantwortlicher Redakteur : Dr. Friedrich Giehne Knittel .Verleger und Drucker : A.
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